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Telegraphiſche Nachrichten. 

Stettin, 3. Juli. Der Rücktransport der am hieſigen Platze be: 
findlichen franzöſiſchen Kriegsgefangenen, 10,900 Mann wird in der 
Zeit vom 4. bis 10. Juli ſtattfinden. 

München, 3. Juli. In einer an die Regierung gerichteten Ein: 
gabe vom 1. d. erſucht das Aktionskomite der Altkatholiken, daß von 
den katholiſchen Kirchen Münchens einſtweilen eine ſammt den zun 

Gottesdienst gehörenden geweihten Gegenſtänden und den entſprechen! 
1220 1 dem Profeſſor Friedrich und den ihm ſich anſchließen⸗ 
werde der We d der kirchlichen Funktionen überwieſen 
ee athollſe = as Aktionskomite das Anſuchen an die Regie- 
chen Füllen f ker Pfarrgeiſtlichkeit des Landes anzuweiſen, daß in 
1 Chee 9770 katholiſche Brautleute nur die paſſive Aſſiſtenz derſel⸗ 
oder Beding chließung verlangen, dieſe ihnen ohne jede Weigerung 
f Bedingung zu Theil werden ſoll. 
er 15 Juli. Die Wahlen ſind beendigt. Die Betheiligung 
dürfte er uſcheine nach, eine ſehr bedeutende. Das e 
fan ) dor morgen auch nur annähernd noch nicht feſtſteller 

nen. In der Stadt herrſcht vollkommene Ruhe. | 

3. Juli. Die heutigen Morgenblätter enthalten noch keine be⸗ 
ſtimmten Nachrichten über den Ausfall der geſtrigen Pariſer Wahlen. 
„Gaulois“ zufolge dürften 15 der von der „Union Pariſienne de la 

reſſel, empfohlenen Kandidaten gewählt worden ſein, während von 
den Kandidaten der Radikalen nur Gambetta durchgekommen ſein 
dürfte. Die übrigen Gewählten ſollen der Partei der gemäßigten 
Republikaner angehören. Die Nachrichten bedürfen ſämmtlich noch der 
Beſtätigung. — Bisher iſt das Reſultat der Wahlen aus 31 Departe⸗ 
ments (Departement Seine nicht inbegriffen) annähernd bekannt. Der 
„Agence Havas“ zufolge dürften 56 Kandidaten der republikaniſchen 
5 und 12 Konſervative gewählt worden ſein. 

Lille, 3. Juli. Im Departement Nord wurden die vom „Echo 
und Pedelte ue denen republikaniſchen Kandidaten General Faidherbe 
tet uf . mit Zweidrittel⸗Majorität gewählt. Wie hierher berich— 

wird, iſt General Faidherbe auch im Departement Pas de Calais 
abe im Departement Somme gewählt worden. Im Departement 
donne ſoll ebenfalls der Kandidat der republilaniſchen Partei durch⸗ 
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Vernehmen nach iſt die Ernennung 
a I Berlin nunmehr vollzogen. — Der 
rronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen werden am 6. d. im 
hieſigen preußiſchen Geſandtſchaftshotel erwartet. Dieſelben werden ſich 
ſpäter nach Osborne begeben. — In Betreff bevorſtehender Verände- 
rungen im diplomatiſchen Corps verlautet, daß heute der engliſche Ge— 
ſandte in Wien nach Petersburg verſetzt werden wird, wogegen der 
Geſandte in Petersburg den Poſten in Wien erhält. Der Geſandte in 
Darmſtadt ſoll nach Stuttgart verſetzt werden. — Lord Tenderton wird 
als Nachfolger Odo Ruſſels für deſſen Stelle im Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten bezeichnet. 


= Rom, 3. Juli. Der König hat geſtern das Provinzial⸗Scheiben⸗ 

2 eröffnet und einem großen diplomatiſchen Diner beigewohnt. 

Kun ae Ueberſiedlung der Hauptſtadt ſind zahlreiche Beglückwün⸗ 

Englands et an den König gerichtet worden. — Die Geſandten 

berichtet 5 5 Oeſterreichs ſind ebenfalls hier ein getroffen. Wie hierher 

Rom in viel ’ fanden anläßlich der Verlegung der Hauptſtadt nach 
en Städten Italiens Freudendemonſtrationen ſtatt. 


Athen, 2. Juli. Beh ügli 
0 b 5 hufs Regelung der Frage bezüglich der Lau⸗ 
vtonsbergwerke werden ſich Conduriotti und Rhangabe auf ihre reſp. 
oſten in Florenz und Paris begeben. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 3. Juli. 
In Sachen des Diviſionspfarrers Dr. Kayſer wird auf den 
neulich von uns abgedruckten Artikel der „Köln. 3.” in der „Ger⸗ 
mania‘ Folgendes erwidert: 

Das Sachverhältniß, wird hier übe i ü 5 
legt werden können, weil dies Au bei la 
möglich fein würde. Deshalb — fo lange ſie keinen Beweis erbringen 
kann — ſind auch alle Behauptungen der „Köln. 3.“ über „willkürliche 
Maßregeln“ ıc. vage Redensarten. Wenn aber die Kölnerin fragt, 
wozu ſich „ein preußiſcher Diviſionspfarrer nach Rom zu wenden“ 
brauche, ſo iſt ihr einfach zu antworten, daß es ohne Rom überhaupt 
rm en den Bee don . Je 

ce en Regier anerkannten päpſtlichen Breve vom 22. Mai 
Re 0 855 a buff 0 in een dude a en 
udiren darf, der feinen Pflichten zuwiderhandelt. Sollte aber ein⸗ 
Mal ein Konflikt“entſtehen, über die Kompetenzfrage, ſo könnte in letzter 
Fönſtanz nur Rom entſcheiden. Die Kölnerin wird hieraus entnehmen 
atmen, daß alle katholiſche Armeegeiſtlichen in Preußen eben ſolche 
2 Femlünge und „Jeſuiten“ ſein — — wie die Redakteure und Mit⸗ 
beiter der „Germania“ insgeſammt. 
zoöſiſcherſeigg wie 5 = ae OR er re 5 Bar 
ſeits an die Herftellung einer viel bedeutenderen Armee, a 
— früher beſeſſen, gedacht wird, ſo iſt wohl nicht ohne Intereſſe zu 
fret ſchreibt die „Danz. Ztg.“, daß ſchon vor geraumer Zeit ſich 
ihr ranzöſiſche Regierung bei der unſrigen um den Rückkauf 
i ee in unſerm Beſitz befindlichen Kriegsmaterials beworben 
in’ one in dieſer Beziehung ein Entgegenkommen zu finden. Abſchlä⸗ 
gig Bei ? h N 
308 0 hieden ſucht ſie nun auf Umwegen ihr Ziel zu erreichen: fran⸗ 
en, die hierher geſchickt werden, wenden ſich an Mittels⸗ 
delſchne Anenten, die hierher geſchickt werden, wenden ſich an Mittels 
polgem n, welche für die Auftraggeber den Kauf, beſonders der Chaſſe⸗ 
nicht ehre, bewirken ſollen. Be ee erreichen ſie ihren 5 
Anträgur Erleichterung des Gesche tsganges aber ſind, da ſich ſolche 
ge zu häufig wiederholen, im Kriegsminiſterium ſchon gedruckte 
ormulare mit der abſchlägigen Antwort bereit. 
ſters von dd dem Beginn der Amtsperiode des neuen Oberbürgermei⸗ 
die bisheri ortmund, Herrn Dr. Becker, am 1. Juli c. hört ch 
herige Vertretung der Stadt Dortmund im Herrenhauſe dur 


ſterium ſoll mächſten Dienſtag nach Paris überſiedeln, desgleichen das 


entfernte Weiſe dieſer Achtung Abbruch 


ſten Departements kennen die 


Morgen⸗Aus gabe. 


Dienſtag, 4. Juli 


den bisherigen Oberbürgermeiſter Herrn Zahn auf; dadurch ſteigt, die 
Zahl der zur Vertretung berechtigten, aber im Herren hauſe nicht 
vertretenen Städte auf 12, nämlich: Königsberg i. Pr., Danzig, 
Memel, Frankfurt a. d. Oder, Poſen, Brom 4 Minden, Elber⸗ 
feld, Koblenz, Trier, Görlitz und Dortmund. Mit Ablauf diefes Jah⸗ 

res tritt auch der Schluß der Wahlperiode des Vertreters von Ber⸗ 
lin. des Stadtraths Herrn Wilckens ein. So lange aber nun einmal 
das Herrenhaus als Faktor der Geſetzgebung in Preußen beſteht, läge 
es wohl im Intereſſe des Fortſchritts, daß die liberalen Städte von 
dem Recht der Präſentation Gebrauch machten. Zu wiederholten Ma’ 
len haben die Stimmen der Säfte im Herreuhauſe für die gute Sache 
den Ausſchlag gegeben; in jüngſter Zeit bei Aufhebung des §. 643. Tit. 
2. Th. II. des Allg Landrechts, wo die Stimmen der 11 Städte Pots⸗ 
dam, Stralſund, Mühlhauſen, Barmen, Düſſeldorf, Brandenburg a. 
H., Breslau, Krefeld, Hannover, Altona und Berlin den 31 liberale: 
ren Herrenhausmitgliedern den Sieg verſchafft haben. 


— Der Handelsminiſter hat aus den bei den Truppentrausporten 
vorgekommenen beklagenswerthen Unglücksfällen t ue ge⸗ 
nommen, die Eiſenbahndirektionen aufzufordern, mit allem Nach⸗ 
druck darauf zu halten, daß die Beſchaffenheit der Eiſenbahnfahrzeuge 
überall, wo ein längerer Aufenthalt iſt, beſonders aber auf den Ueber⸗ 
gangsſtationen aufs ſorgfältigſte revidirt werde und daß alle Wagen, 
die irgendwie ein Bedenken ergeben, von der weiteren BE aus⸗ 


eſchloſſen werden. Die Stationsvorſteher werden perſönlich für die 
trenge Durchführung dieſer Anordnung verantwortlich gemacht. 

Für die neuen deutſchen Lande Elſaß und Lothringen ſoll 
ein beſonderes Geſetzblatt e werden. Daſſelbe wird im Bun⸗ 
deskanzlergmte redigirt werden und alle ausſchließlich Elſaß und Lothrin⸗ 
gen betreffenden Geſetze zur Publikation bringen. 

1 Vor etwa pier Wochen erlitt der Dirigent der Gexrichtsdeputa⸗ 
tion zu Myslowftz durch einen unglücklichen Fall ſo erhebliche Ver⸗ 
letzungen, ha er fett dieſer Zeit dienſtunfähig iſt und wohl noch wo⸗ 
chenlang bleiben wird. Da ſchon einer der Richter beim Beginn des 
Krieges zu den Fahnen einberufen worden und bisher nicht zurückge⸗ 
kehrt iſt, war die Zutheilung eines Hilfsrichters dringend erbeten wor⸗ 
den. Statt der erſehnten Aushilfe hat das Gericht die Mittheilung 
erhalten, daß der Herr Juſtizminiſter keinen Aſſeſſor mehr dispo⸗ 
nibel hai. 

Paris, 30. Juni. Geſtern Abend gab Thiers den Generalen, 
welche der Heerſchau beigewohnt, ein großes Diner. Nach demſelben 
war Empfang, zu dem die Deputirten ſich ſehr zahlreich einfanden. 
Man ſprach nur von dem großen Erfolg der Anleihe und der glänzen⸗ 
den Revue, und beglückwünſchte Herrn Thiers von allen Seiten. Hr. 
Gabhrige, der neue franzöſiſche Geſchäftsträger in Berlin war auch 

nweſend. Er begiebt ſich heute auf ‚feinen Poſten. Das Kriegsmini⸗ 
Marine⸗Miniſterium. — Die Vorſichtsmaßregeln, welche man geſtern 
während der Revue in Paris traf, waren ſehr groß. Die Mairie von 
Montmartre war von einer Schwadron Küraſſiere beſetzt, welche der 
Oberſtlieutenant des Regiments befehligte. Dieſelben hatten die ganze 
Zeit über die geladenen Piſtolen in der Hand. Die Verhaftungen und 
Hausſuchungen in Paris dauerten geſtern fort und waren zahlreich. 
Auf den Longchamps und der Umgegend wurden ebenfalls viele Leute, 
wie man ſagt über 150, verhaftet. Die Mitglieder der Kommune hatten 
ſich nämlich in großer Zahl eingefunden, und die Polizei, welche dies 
erwartet, hatte ihre feinſten Agenten dorthin geſandt. — Laut „Liberté“ 
hätte Prinz Napoleon einen heftigen Streit mit ſeinem Vetter, dem 
Exkaiſer, in Chiſelhurſt gehabt, bevor er nach Deutſchland abreiſte. 

Der Miniſter des Innern, Lambrecht, hat jetzt an die Präfek⸗ 
ten der Departements, in welchen Nachwahlen ſtattzufinden haben, fol⸗ 
gendes Zirkular gerichtet: 

Verſailles, 21. Juni. Herr Präfekt. In einigen Tagen werden 
die Ergänzungswahlen vor ſich gehen. Bereits haben Sie an die 
Maires Ihres Departements genaue Anweiſungen über die Anfertigung 
der Wahlliſten und über die Haltung der Wahlkollegien geſendet. Die 
Regelmäßigkeit der n DEE: iſt ſomit geſichert. Dies würde 
aber keineswegs genügen. Die unbedingte Achtung vor der Stimm⸗ 
abgabe, die Unterſagung alles deſſen, was auf eine ſelbſt indirekte der 
t 9 U uch zu thun ſcheinen könnte — dies 
iſt in einem je Lande die erſte Pflicht, die ſich den Vertretern der 
ſtaatlichen Autorität auferlegt. Die Regierung darf ſonach nicht ge⸗ 
ſtatten, daß adminiſtrative A guten, wer fie auch feien, ſich zum Ver⸗ 
theilen von Wahlzetteln hergeben. Man weiß, welches der Zweck, wel⸗ 
ches das gewöhnliche Ergebniß derartiger Einmiſchung iſt: eine ſolche 
diskreditürt die Verwaltung, verletzt die Freiheit des Kandidaten, wie 
die des Wählers, Die Präfekten haben es begriffen, und in den mei⸗ 
en De 8 Maires, durch ſie benachrichtigt, über 
dieſen Punkt die Gedanken der Negſerung. Beſtehen Sie, Herr Prä⸗ 
ekt, nöthigenfalls darauf, den Maires dieſen Gedanken wohl einzu⸗ 
chärfen. Weder die Gemeindebeamten in den Städten, noch die Feld⸗ 
hüter in den ländlichen Gemeinden, dürfen in der Wohnung oder an 
den Eingängen des Skrutiniums Wahlzettel austheilen; dies muß einzig 
und allein den Kandidaten überlaſſen werden. So beſtehe denn über 


—— 
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dieſen Punkt kein Zweifel mehr. Ich rechne auf Ihre Wachſamkeit 
Herr ar damit dieſe Anempfehlung, 0 Gefühl 


i une, die dem öffentlichen Gefühl 
entſpricht, pünktlich in Ihrem Departement oba weh. 0 
pfaugen Sie ꝛc. Der Miniſter des Innern. Lambrecht. 


General Faidherbe richtet an die Blätter von Lille folgendes 
Schreiben: a 

Lille, 25 Juni 1871. Herr Redakteur! Im Namen des Geſetzes 
fordere ich Sie auf, in Ihrer nächſten Nummer folgende Antwort auf 
eine in Ihrem Blatte vom 24. gegen mich gerichtete Verläumdung zu 
veröffentlichen. Sie ſagen, daß ich zwiſchen den Leuten von der Kom⸗ 
mune und Frankreich neutral geblieben wäre und eintretenden Falls wie⸗ 
der neutral bleiben würde. Die erſte Behauptung iſt eine unſinnige Lüge 
und die zweite eine Unverſchämtheit. Die Regierung hat mir kein Kom⸗ 
mando in der Armee von Verſailles angeboten. Dagegen hatte ich ein 
ſehr bedeutendes Kommando in der dritten Divifion in änden und 
ich beeilte mich, wie dies meine Pflicht war, die Truppen, die Artillerie 
und das Material, über die ich verfüge, zur Bekämpfung des Aufſtan⸗ 
des nach Verſailles zu ſchicken, Ich hatte ferner den Auftrag, Freiwil⸗ 
ligen-Bataillone für die Nationalverfammlung zu bilden und die Re⸗ 
gierung hatte zu 15 Behuf an alle guten Bürger appellirt. Unter 
den 15 oder 16 Per onen, die ſich einſchreiben ließen, befindet ſich aber 
nicht ihr Name. Sie alſo und nicht ich Jind für den Ruf Frankreichs 
taub und zwiſchen dem Lande und den Leuten der Kommune neutral 
geblieben, während ich alle Pflichten meines Dienſtes erfüllte. Ich habe 
ie Ehre u. ſ. w. General Faidherbe. 
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London, 30. Juni. Die „Times“ widmet der franzöſiſchem 
Anleihe und ihrem erſtgunlichen Exfolge einen längeren Leitgrtikel, 
in welchem ſie ſagt: Die Preußen ſelbſt mögen wohl über die Wohl⸗ 
habenheit ihres Schuldners erſtaunt geweſen fein. Und wir können 
uns vorſtellen, wie Bismarck. gest denkt, daß er an feiner uxſprüng⸗ 
lichen Forderung von acht Milliarden trotz aller Axmuthsbetheuerun⸗ 
gen von Seiten Frankreichs und trotz aller Vorſtellungen von Seiten 
der Welt ene haben würde, hätte er gewußt, wie leicht die 
Franzoſen bezahlen könnten. Das Gelingen der Anleihe liefert den 
Beweis, daß — mag die Induſtrie für den Augenblick in Unordnung 

erathen fein — die wirklichen Erſparniſſe des Landes hinreichen, das⸗ 
elbe durch ſeine ſchwierigſten Drangſale hindurchzuführen. Es wäre 
intereſſant, nachzuforſchen, von welchen Klaſſen dieſe Rieſenſummen 
vorgeſtreckt werden, und in welcher Form ſie bisher verwerthet waren. 
Wenn wir nicht ſehr irren, dann wird die Rieſenſumme von den 
Klaſſen mit mäßigem Vermögen, einſchließlich der Bewohner der Land⸗ 
bezirke, herkommen, wenn auch der Bauernſtand vielleicht nicht ſo ſtark 
vertreten ſein wird, wie auf den Anleiheliſten des a Am 
bemerkenswertheſten und im höchſten Grade wichtig iſt das ve 0 
Vertrauen, welches ſich in der Anleihe kundgiht; es iſt dies das beſte 
Zeichen, was Frankreich bisher noch von ſich gegeben hat. Es hat 
ſich gezeigt, daß Frankreich nicht ſo ſehr von Dynaſtieen und Fürſten 
abhängig iſt, wie man glaubte; das Ergebniß der Anleihe hat die 
Autorität des Interregnums gekräftigt und wird dieſem viele Männer 
zuführen, die bisher noch ſchwankend e ſind. — Aus Bombay 
wird telegraphirt, daß auch dort die Betheiligung an der Anleihe eine 
ſehr zahlreiche war. 

Petersburg, 25. Juni. Geſtatten Sie mir, die politiſche Seite 
der Entſcheidung des Kaiſers in dem Streite hervorzuheben, der ſeit 
einiger Zeit in Rußland über die Frage, ob der höhere Unterricht im 
Geiſte des Klaſſizismus oder des Realismus reformirt werden : 
ſolle, durchgekämpft worden ift und der außer den Miniftern auch das 
Publikum viel beſchäftigte. In Rußland wurden bisher an die zur 
Univerſität abgehenden Gelehrtenſchüler in Vergleich mit Deutſchland 
nur ſehr mäßige Anforderungen geſtellt; im Lateiniſchen brauchten ſie 
nicht mehr als etwa unſer Sekundaner zu wiſſen, und Griechiſch zu 
verſtehen war ganz in ihr Belieben geſtellt. Einer ſtarken Partei war 
auch dieſe griechiſche klaſſiſche Bildung noch zu viel, ſie wollte, theils 
weil ſie meinte, in unſerer Zeit ſei die realiſtiſche Bildung der klaſſi⸗ ‘ 
ſchen gleich zu achten, wo nicht höher, theils in der Abſicht, den unbe⸗ 4 
mittelten Ständen, denen die Erwerbung der letzteren zu koſtſpielig iſt, 


Inſerate 1½ Sgr. die ehe eile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

bis 10 uhr Vormittags angenommen. 


den Eintritt in die vom Beſuch der Univerſität abhängige Staats. 


Karriere zu erleichtern (wodurch die ohnehin ſchon von bedenklichen 
Ideen erfüllte Klaſſe der Tſchinowniks noch mehr gefährliche Elemente 
erhalten haben würde), mindeſtens die Hälfte der Gymnaſien in Real⸗ 
ſchulen verwandelt und deren Schülern den Zutritt zur Univerſität er⸗ 
möglicht wiſſen. Der Unterrichts⸗Miniſter Tolſtoy, ein eifriger Ver⸗ 
ehrer klaſſiſcher Bildung und wohl bekannt mit den öheren Unterricht 
in Deutſchland, trat ihr mit einem re entgegen, 
welcher die Anforderungen an die Abiturienten der Gymnaſien na⸗ 
mentlich durch das Erforderniß der Kenntniß des Griechiſchen erhöhte 
und den Schülern der Realſchulen den Eintritt in die Univerſitäten 
verſchloß. Im Reichsrath waren nur einige konſervative Miniſter für 
dieſen Entwurf, die Mehrheit, darunter Miliutin und Zetenoy, dage⸗ 
gen, und fo würde derſelbe, der auch die national-ruſſiſche Partei mit 
ihrem Deutſchenhaß gegen ſich hatte, gefallen ſein, wenn nicht der Kai⸗ 
ſer ſich auf Tolſtoy's Seite geſtellt und von Ems aus ſich für den 
Klaſſizismus entſchieden hätte, mit dem in gewiſſem Sinne auch die 
konſervative Strömung im Miniſterium einen Sieg feierte. ne 
(Köln. Ztg.) 3 
Konſtantinopel, 9. Juni. Eſſad Paſcha kehrte von feiner Miffion 
aus Berlin zurück und überbrachte ein eigenhändiges Schreiben 
des Kaiſers Wilhelm an den Sultan, das voll der aufrichtigſten 
Freundſchaftsverſicherungen iſt. — Die von der Pforte abgeſendete 
Kommiſſion zur Unterſuchung der Bahnarbeiter⸗Revolte in 
Prindor (Bosnien) verſprach exemplariſche Abſtrafung der ee 8 
7 288 


Lokales und Provinzielles. 


W. Borek, 2. Juli. [Schöpſenmarkt. Ablaß.] Das Ger ge 
ſchäft auf dem heut hier abgehaltenen Schöpſenmarkt war ein ſehr bee 
lebtes. Das Quantum, mit welchem derſelbe betrieben war, betrug 
Y N ſt Q i Händler waren 
zwar diesmal nicht ſo viel am Platze als bei ſonſtigen Märkten, doch 
zeigten fie größere Kaufluſt' als ſonſt und das Geſchäft ging leicht von 
Statten. In Ganzen find gegen 3500 Stück in andere Hände über⸗ 
gegangen und zwar wurde für beſſere Waare 11 bis 12 Thlr. und für 
geringere Sorten von 6 bis 9 Thlr. pro Pagr gezahlt. Wäre die 
Aauferzahl diesmal ſo groß geweſen wie ſonſt, ſo würde das ganze zu 

arkt gebrachte Quantum unbedingt vergriffen worden ſein, untern 


ve 


den obwaltenden Umſtänden aber mußte die unverkauft gebliebene oh 
Waare nach Goſtyn geſchafft werden, woſelbſt mor en Schöpſenmarkt 


72 


ſtattfindet. Käufer waren diesmal Sachſen und Schleſier. — An dem 
heutigen Ablaſſe betheiligte ſich eine ungeheure Menſchenmenge, die zum 
Theil aus weiter Entfernung herangekommen war. Auffallend war 
dabei nur, daß die Schwetzkauer, welche alljährlich in einem unüber⸗ 
jehbaren Trupp hierher wallfahrten, diesmal nur in einer ſehr gevine 
gen Zahl ſich eingefunden hatten, . GR 
X. Jutroſchin, 30. Juni. [Truppenempfang. Feuer. Wa 13275 
Auch hier wurde die Rückkehr unferer Krieger am Friedensfeſte gefei⸗ 
ert, wozu die Stadtverordneten auf Antrag des Magiſtrats die nö 5 1 
gen Geldmittel bewilligt hatten. Die heimgekehrten Krieger, Magiſtrat, 760 
Stadtverordnete, die Schützengilde u. ſ. w. . e ſich im 
Saale des Rathhauſes, woſelbſt die Krieger vom Bürgermeiſter Hrn. 
Stiller begrüßt wurden. Sodann bewegte ſich der Zug, unter Vor⸗ 
antritt der evangeliſchen Schuljugend und einer aus 8 Mann 11 555 g 
henden Muſikkapelle des N. S. Inf.⸗Reg. Nr. 50 (Rawiez) nach der 
Kirche. Nachmittag jan im Saale des Gaſtwirths Stiller ein See 
eſſen ſtatt, bei welchem verſchiedene Hochs ausgebracht wurden; 2 
vom Bürgermeiſter Hrn. Stiller auf den Kaiſer, Paſtor Henfel auf 2 
die heimgekehrten Krieger, Kantor Ludwig auf das' deutſche Bürger⸗ 
recht u. a. m. Kantor Ludwig veranſtaltete des Abends mit feiner 
Schuljugend einen Fackelzug, welcher bei en un ‚alle 
gemeinen Beifall fand. Abends vereinigte die Krieger ein Ball, wel * 
in recht heiterer Stimmung bis zum Morgen dauerte. — Am 
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am er. Abends 10-Uhr ſchlug der Blitz in die Scheune des Fleiſchers 
uard Kazmierski, fuhr an dem dort von den Juden angebrachten 
Verbindungsdraht, in die gegenüberliegende Scheune der katholiſchen 
Pfarrgemeinde und entzündete beide Scheunen, durch ſofortige Hilfe 
wurde die Scheune ad 2 erhalten; die ad 1 brannte total ab, dem 
Gaſtwirth Stiller iſt dabei Hir 100 Thlr. Heu und Stroh verbrannt, 
welches nicht verſichert war. Die abgebrannte Scheune war mit 350 
Thlr. bei der Provinzigl⸗Feuer⸗Sozietät verſichert, außerdem wurde 
die Scheune des Karl Conrad jun. partiell beſchädigt. as Mar 
giſtratsmitglied A. Lyſinski, deſſen Wahlperiode ult. 1871 abläuft, iſt 


n der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung auf weitere 6 Jahre. einſtim⸗ 


mig wieder gewählt worden. 5 > 5 

m. Schoffen, 30. Juni. [ChauffeebausBerzögerung. 
Gutsverkauf. Pocken. Tollwuth.] Drei Jahre find es 
morgen, daß der Bau der Chauſſee von hier nach Trojanowo, von 
wo aus wir auf der Chauſſee von ale Ben weiter fahren 
köunen, begonnen hat, und noch iſt keine Ausſicht vorhanden, dieſe 
Strecke, obgleich nur 1%, Meilen lang, zum nächſten Winter dem Ver⸗ 
Ic übergeben zu jehen, da auf manchen Stationen noch Steine anzu⸗ 
fahren ſind, und auch der Brückenbau noch nicht vollendet iſt. Möchte 
es doch den Herren Deputirten des Wongrowitzer Kreiſes gelingen, 
den Bauunternehmer Hrn. Rittergutsbeſitzer Luther auf Lopuchowo zu 
veranlaſſen, daß dieſe Chauſſeeſtrecke nun endlich vollendet werde. 

Wenn es ſchon eine wahre Tortur iſt, im Poſtwagen die gegenwärti 

zu benutzende Straße nach Poſen paſſiren zu müſſen, ſo iſt es doch no 
ein viel größeres Uebel, Laſten nach und von Poſen, wohin I. ſtarker 
Verkehr iſt, fortſchaffen zu müſſen. Am 21. d. M. iſt das Rittergut 
Chociſzewo bei Schokken durch den bisherigen Beſitzer Hrn. Ramke an 
Hrn. v. Knoll, Rittergutsbeſitzer auf Hohenwalder bei Schokken, ver⸗ 
auft und ſofort übergeben worden. — Die Pocken graffiten in der 
hieſigen Umgegend, namentlich in Pawlowo, Bärenbuſch und Dzwo⸗ 
nowo ziemlich ſtark. — Da ſich wiederholt tolle Hunde hier gezeigt 
haben, ſo iſt das Einſperren aller Hunde polizeilich angeordnet worden. 
e Schreda, 29. Juni. (Feuer.) Am 28. d. M. brannten Mor⸗ 
I 2 um in dem s Meile von Schroda entfernten und an der 
De: elegenen Dorfe Kijewo, 2 Scheunen total nieder, weil fie 
Stro 1 und Bohlenwerk hatten. Eine jede derſelben war nur mit 
25 Thlr. in der Probinzial⸗Feuer⸗Sozietät in Poſen verſichert. Die hieſ. 
Nachtwächter, die ſchon ſeit längerer Zeit ſehr lau in ihrer Pflichter⸗ 
Aa find, haben in dieſer Nacht fo feſt geſchlafen, daß die aus dem 
eine Meile hinter Schroda belegenen Dorfe Babin heraneilende Do⸗ 
minial⸗Spritze durch 8 rg mit 4 Pferden hindurch raſſelte, ohne die 
pflichtvergeſſenen Schläfer zu wecken. Erſt als nach 3 Stunden die⸗ 
ſelbe Spritze wiederum durch Schroda durch und nach Babin zurück⸗ 
kehrte, erfuhr Schroda etwas von dem Feuer in der nächſten Nachbar⸗ 
ſchaft. Es ſind hier ſchon in der e mehrere Brände geweſen, 
von denen unſere Nachtwächter keine Meldung machten und daher von 
5 aus weder Spritzen, noch Kuffen, noch Rettungsmannſchaften zur 

randſtelle abgingen. b ; s 

Wronke, 2. Juli. [Deputirter. Heuſchnitt.] Herr 
Superintendent Schöllner geht dieſe Woche als Deputirter zur Ver⸗ 
e der Guſtav⸗Adolphsvereine nach Sachſen. — Der Heuſchnitt 
hat hier und in der Umgegend vergangene Woche bei günſtiger Witte⸗ 
rung begonnen und dürfte bis Ende dieſer Woche beendigt ſein. Der 
Heuertrag ſoll ein ganz zufriedenſtellender ſein. Dagegen hört man 
aus der Gegend des Neßzbruchs vielerlei Klagen über den Schaden, den 
der anhaltende Regen im vergangenen Monat auf den Wieſen ange⸗ 
richtet haben ſoll. Vergangene Woche ſollen dieſe noch ſtark unter 


— — 


Waffer geſtanden haben. N 5 
92 nowraclaw, 30. Juni. [Geldſammlung. Hand⸗ 
werkerderein. Perſonalien.] Als Reſultat der Sammlungen 


für den 8 des Landwehr⸗Bataillons Inowraclaw hat ſich eine 
Geſammt⸗Einnahme von 974 Thlr. 13 SH 11 Pf. ergeben. Hiervon 
kamen aus dem diesſeitigen Kreiſe 811 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., aus dem 
Schubiner Kreiſe 163 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. Von dieſem Gelde ſind 
800 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. bereits n worden. Es wird beab⸗ 
ſichtigt von dem Beſtande den auf den Schubiner Kreis fallenden An⸗ 
theil den dortigen Gebern zur weiteren Dispoſition zu überweiſen, 
dagegen den auf den hieſigen Kreis fallenden Antheil für den Empfang 
des hierſelbſt garniſonirenden Infanterie⸗Bataillons (2. Bat. 49. Reg.) 
bei deſſen dereinſtiger Rückkehr zu verwenden und bis dahin bei der 
Kreis⸗Sparkaſſe zinsbar anzulegen. — Am vergangenen Mittwoch 
feierte der hieſige Handwerkerverein ſein erſtes Sommerfeſt in dieſem 
Jahre. Das Feſt fand auf dem Schützenplatz ſtatt und ſchloß mit 


Börjen= Celegramine. 
Newyork, den 30 Juni. Golbagio 134 1882 Bonds 1138. 
Berlin, den 3. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 


Ni 1 


Roi. v. 1 
Weizen matt Kündig. für Roggen 2800 an 
Salt 


BE. 77 | 78 Kändtg. f. Spiritus 73900097000 
Septdr.⸗Oktbr. 723 | 72 
Noggen behauptet Fondsbörſe: Schluß matt. 
Jult⸗Auguſt 5 cos re 10] 101 
Sept.-Ditbr, 5" 50 Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 35 32 
Okt. Nov. 503 | 603 | Pr. Staatsſchuldſcheine 82 82 
Rüböl ſtill, Poſ. neue 4% Pfandbr. 87 884 
A 274 | 274 | Poſener Rentenbrlefe 89 88 
Sept. Okt. 26½% 26 Franzoſen 2261 225 
Spiritus matt, Lombarden R 96 964 
3 3 6. 24 16 261 1869er Looſe 82 82 
Auguß⸗ Sept. 16. 29 17, 14 Italiener 56 565 
Sept. Okt. 17. 5) 17. 6] Amerikaner 97 97 
Safer, Türken 44 443 
t b. 100 Kl. 48 | 494 | Tz-proz. Rumänler 4 48 
Kanalliſte für Roggen — Koin.Liquld.-Bfandör. 68 68 
Kanalliſte für Spiritus — - Ruſſiſche Bankno en 60 80 
Stettin, den 3. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 
2 Not. v. 1. Mot. v. 1. 
Weizen lau, Rüböl Tau, lolo 27 27 
12 | 73 Jul 26 23 
Sepl. Ott. 3 Sepl.⸗Oktbr. 25 25 
Roggen jlau, Spiritus ſlau, loko 14 17 
i E 47 473 [ Jubt⸗Auguſt | 164 
Juli⸗Augut 48 485 Aug.⸗Septbr. 17 1% 
Septör-Ditbr. . 454 | 4% Septbr.-Dfibr, 74 174 


’ 2 2 . 


4 

einem Feuerwerk. Das 1 in Rehfelds Hotel veranſtaltete Tanz⸗ 
kränzchen endigte erſt um 4 Uhr Morgens. Da ſich unſere hieſige 
51125 zur Zeit auf Reiſen befindet, ſo wurde von Bromberg her die 
„Marienburger Kapelle“ requirirt. Die genannte gab geſtern hier auch 
im Volksgarten ein Konzert. — Am 1. Oktober ſcheiden zwei hieſige 
Lehrer, der Gymnaſial⸗Lehrer Dr. Weſener und Lehrer Streich von 
der evangl. Stadtſchule von ihren hieſigen Stellen um einem Rufe 
an das Lg in Trzemeſznuo Folge zu leiſten. 5 

7 Witkowo, 30. Juni. [Feuer. Fatale Nehnlichfeit.) Am 
28. d. Mts. brannte in dem eine Meile von hier gelegenen Dorfe 
Irzoskolon die Scheune und der Stall des Wirths Kelm totol nieder. 
Der Schaden des Damnifikaten iſt ein nicht unbedeutender, da derſelbe 
mit dem Mobiliar gar nicht und den niedergebrannten Gebäuden nur 
in Höhe von 875 Thlr. in der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät verſichert 5 
Man vermuthet vorſätzliche ir — Bekanntlich haben alle 
ruſſiſchen Grenzämter die Photographien ſämmtlicher polniſchen Mit⸗ 
glieder der Kommune mit der Wauffaf erhalten, denſelben den Eintritt 
nach Polen zu verſagen. Einer auffallenden Aehnlichkeit mit einer die⸗ 
fer 5 hotographien hatte es der Dr. K. aus Ch., ½ Meile von hier, zu 
verdanken, 8 er vom Zollamt zu Slupce nicht über die Grenze ge⸗ 
laſſen wurde, Derſelbe wandte ſich nun beſchwerdeführend an die Kanzlei 
des Statthalters Fürſten v. Berg zu Warſchau und erhielt dieſer Tage. 
durch Vermittelung des General-Konſulats die Erlaubniß nach Polen 
reiſen zu dürfen. 
„ eee eee eee eee, 


Staats- und Volk swirthſchaft. 


Wien, 2. Juli. Die Unionsbank veröffentlicht den Proſpekt der 
Subſkription auf 44,162 Stück ungariſcher Staatsbahnpfandbriefe für 
die Gömörer Ehe im Geſammtnominalbetrage von 6,624,300 
Gulden Silber. Die Pfandbriefe tragen 5%; die Coupons werden am 
1. Januar und 1. Juli ohne Abzug in Silber ausbezahlt werden. Die 
einzelnen Stücke lauten auf 150 Fl. öſterr. ug in Silber und 
find binnen 40%, Jahren im vollen Nennwerthe rückzahlbar und 11 1 
Spezialhypothek auf die Gömörer Eiſenhahn, ſowie außerdem durch 
die geſammten Einkünfte des ungariſchen Staates garantirt. Die Sub⸗ 
ſkription findet am 8. Juli d. J. in Wien, Peſt, Prag und auch in 
Deuͤtſchland zu Berlin, Frankfurt, München ꝛc. ſtatt. Der Emiſſions⸗ 
Cours beträgt 79. 

Er ENT PIE ET TIEFE TERN TEEN EEE TEEN TESTEN EEE STE 


N Vermifdtes, 


Breslau, 2. Juli. [Arbeiter⸗Revolte in Königshütte. 
Brief des Fürſten von Pleß. Zum Theaterbrande. Wohl⸗ 
khätigkeits-Konzert, Monſtre⸗Konzert.] Als vor wenigen Ta⸗ 
gen das Oberſchleſiſche Ulanen-Regiment in 1 heimiſchen Garniſonen 
zurückkehrje und von den Bewohnern derſelben auf das Freudigſte be⸗ 
grüßt wurde, gab wohl Niemand dem Gedanken Raum, daß ein Theil 
dieſer braven Truppen, welche kaum ihre Blutarbeit in Feindesland beendet, 
aufs Neue nach kürzeſter Zeit zu einer gleichen Arbeit beſtimmt ſein 
ſollten. Die Offiziere der Gleiwitzer Eskadron befanden ſich eben bei 
dem Diner, was ihnen von den Ständen des Toſt⸗Gleiwitzer Kreiſes 
gegeben wurde, als die Nachricht von dem Arbeiter⸗Aufſtande in Kö⸗ 
nigshütte per Telegkamm eintraf. — Daß es bei dem Einſchreiten des 
Militärs, wie die neueſten Nachrichten 9 12 Todte und einige 
20 Verwundete gegeben, iſt beklagenswerth. Von den 7000 Königshüt⸗ 
ter Bergleuten, haben etwa 3000 an der Revolte Theil genommen, 
es dürfte wohl aber nicht in Zweifel zu ziehen ſein, daß dieſelbe wei⸗ 
ter um ſich gegriffen haben würde, wenn ihr dazu Zeit gelaſſen wor⸗ 
den wäre. Ein aus ſſenden eb Feder gefloſſener Artikel der E Schleſ. 
3.“ führt den betreffenden Arbeiter⸗Aufſtand auf klerikale Einflüſſe, 
welche ſich in den letzten Jahren auch in b eh en geltend gemacht 
haben. — Ein Brief des Fürſten von Pleß in Pleß an einen dortigen 
Geiſtlichen, welcher vor einigen 5 bekannt geworden 1 in dem 
ſich der Genannte über die letztere Wahlagitation des katho iſchen Kle⸗ 
rus bitter beklagt, giebt einen erneuten ner; vie ſehr es dem Je⸗ 
ſuitismus darum zu thun iſt, feinen Ein uß, unter inſet ö 
ſtaatlichen Rücckſichten, überall geltend zu machen. — Die öffentlichen 
Sammlungen für das in Noth gerathene Theaterperſonal, haben bis 
jetzt einen ſehr kläglichen Erfolg gehabt, indem nur etwa 50 Thlr. auf⸗ 
gekommen find. — Nächſten Dienſtag wird der Geſangverein „Union“ 
im Liebichſchen Sagle, welcher dazu von der Eigenthümerin bereit⸗ 
willig zur 


Telegraphiſche Vörſenberichte. i 

Köln, 3. Juli Nachmittags 1 Uhr. Getreldemarkt. Wetter 
regneriich. Weizen ren 1 105 loko 8, 15 4 8, 5, fremder loko 7, 25, 
pr. Juli 7, 13, pr. November 7, 17. Roggen niedriger, loko 6, 7, yr. 
Jall. 5, 10, pr. Rovbr 5, 158. Rub öl matt, Loks 14 ff. pr. Oktober 14%, 
pr. Mai 1372 13%. Leins 1 Into 12. Spiritus loto 20. 

Breslau, 3. Juli, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 1683. Weizen 
pr. Juli 71. Roggen pr. Juli-⸗Auguſt 47, pr. September Oktober 48}. 
Räböl loko 18g pr. Jult 13}. pr. September ⸗Oktober 12}. 

Bremen, 3 Jult Petroleum feſt, Standard white loko 61/2, a 67. 

Hamburg, 3 Jult, Nachmittage. Getreidemackt. Wenen loto 
billiger angeboten, Roggen loto fill, beide auf Termine flau. Weizen pr. 
Jul Auguſt 27. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banke 143 B., 142 G., pr. Yuguf- 
September 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 146 B. 145 G. pr. Sevlem · 
der- Oktober 127-pfd. 2000 Pfd. in Mt. Banko 147 B., 146 G, vr Oktober · 
November 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 147 B., 146 G. . pr. 
Jall-Auguſt 105 B, 105 G., pr. Muguft- September 106 B. 105 G. pr. 
September⸗Oktober 106 B., 105 G., pr. Dftober-Rovember 106 B., 105 G. 
Hafer unverändert. Gerſte flau. Näböl flau, lolo 29, pr. Oktober 28. 
Spiritus ruhig, loko und pr. Juli Auguſt 204, pr. e ag 214. 
Kaffee ſehr angenehm, Umſaß 4000 Sack Petroleum fill, Standard 
white Into 13 B., 127 G., pr. Juli 124 G., pr. Auguſt⸗ Dezember 133 G. — 


Wetter: Veränderlich. 
5 > kt (Anfangsbericht.) Der Markt 
London, 3. Juli. Getreidemar 7 r 


eröffnete in ruziger, aber ſeſter Haltung. 
eee , Vers nag Die Getreidezufuhren vom 24. bis 


zum 30 Juni betrugen: Engliſcher Weizen 2417, fremder 40 805, engliſche 
Gerſte 177, fremde 12,543, — liſche Malzgerſte 12,404, engliſcher Hafer 303, 
fremder 95,913 Quartres. gliſches Mehl 14,768 Sack, fremdes 3680 
abe, 9.8 Uu, Nachmttt Getreidemarkt (Schlußbericht) 

ondon, 3. Juli, mittags. ( . 
Sämmtliche Geenen ſchloſſen 0 ee Geſchäft zu ungefähr 
ee Dr 5 300 N a umwolle (Schlußbericht): 


Sreslau, 3 Jun In Folge der fehlenden Wiener Kurie zeigte ſich 
heute eine vollſtändige Geſchaftslofigkeit für alle Spekulationscffekten, wäd⸗ 
rend ſich für inländlſche Fonds und Eiſenbahnaktien lebhafte Frage zu fefien 
— — bemerkbar machte. Selbſt als gegen Ende der Börfe fefle Wiener 
Notfrungen eintrafen, vermochten dieſelben nicht dem Geſchaft einen größeren 
Impuls zu geben. Oeſterreichiſche Kreditaktien wurden a 155%, Lomdarden 
a 966 J einiges gehandelt, Warſchau⸗ Wien 714-4 bez., zu erſtereim Kurſe 
wurde Mehreres pr. ult. täglich umgeſetzt, wofür eine Notiz im amtlichen 
Bericht fehlte, da nur Caſſa Kurſe zur Notirung gelangen konnten. Rum. 
nier ſeſt pr. Caſſa 478-4 bez. u. Gb., Banken fest, [ple Bank⸗Verein 125 f 
bez. u. Gd. Bresl. Diskonto- Bank Ar dez., Bresl. Wecheler⸗Benk 1034 
bez. Der Liquidationskurs für fächſ. Kredit⸗Benk IR auf 105 feſtgeſtell 
worden. Die Kopon⸗Differenz bei laufenden Engagements wurde für öſterr. 
Kreditaktien auf 7% Thlr. lag, für Italtener auf $ pCt Zufhlag ner. 
mirt. Wie wir ſchon in unſerem Sonnabend⸗Referat angedeutet, hat die ab⸗ 
geänderte Feſtſetzung auf das Bezugsrecht von Gallziern zu vielfachen Diffe⸗ 
tenzen Veranlaſſung gegeben. 

[I Schlußkurſe] Oeſterr. Looſe 1860 82 B. do. do. 1864 —. Brel. 
Wagen dau- Aktien- Geſellſchaft —. Breslauer Diskontobark 1113 bz. Schli⸗ 
77 Bank 125} bz u 6. Oeßerreich. Kredit Bankaktien 1554 B. Ober⸗ 
18 Prioritäten 77} bu G. do. do. 86 bz u B. do. Lit. F. 935 bz. 
do. Lit. G. (631 b; do. Lit. H. 93 G. do. do. H. 100 br. Rechte Odter⸗ 
Ufer Bahn 914 bi. do. St.⸗Prloritäten 105-1014 bz Breslau⸗Schweldnitz 
Freib. 114 bz u B. do. do. neue —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. O. 1905 bz u 
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G o. Lat B. 1724 dz u G. amerikaner 976 bz u G. Italbeniſche An- 
leide 563 B. 
— — — 


Felegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
rankfurt a. M., 3 Juli, Nachwittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Fat. 9 Eifenbahn-Looie 944, üherrelch. deutſche Bankaktten 89, 
Raab - Grazer Looſe 825, neue franzöſiſche Anleihe vollbezahlte Stücke 833, 
Soutk-Eaftern-Vrioritäten 754, Gentral-Bacific 85g. i 

(Schlußkurſt.) proz. Verein. St.-Anl. pro 1882 965. Türken 43}. 
Oeſterr. Rreditatiten 273. Oeſterreich. franz. Staatsb.-Altien 397. 1800 er 
Looſe 823. Bi 7 Lombarden 1694. Kanſas 79. Rockford —. 

corgia 743. Südmiſſouri 71. 

2 Seantfurt a. M., 3. Jult, Abends. lEffekten Sozietät. 

Ameritaner 96%, Kreditattien 2722, Staatsbahn 397, Lombarden 1695, 

Silderrente Porn Nordweſtbahn 200%, neue franzöſiſche Anleihe vollbezahlte 
834. Bef. 

Aae 153 l, Abends Abendbörſe. Kreditaktien 285 90, Staats- 

bahn 413 50, 1880er Looſe 100, 30, 1864er Looſe 127, (0 Galtzter 249, CO, 

Lombarden 178, 30, Napoleons 9, 81. Beh, aber wenig Geſchaft. 

Wien, 2. Juli, Nachmittags. rivatverkehr. (Schluß.) Kredit 
aktien 285, 30, Staatsbahn 413, 00, 1860er Looſe 100, 30, 1864 r Looſe 
127, 50, Galizier 249, 50, Lombarden 178, 40, Napoleon 9, 83. Matt. 

Wien, 3. Jult, Nachmittags. (Schluß ku rſe.) Geld knapp. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Rotel) in Poſen. 


ein Wohlthätigkeits⸗Konzert veranſtalten, zu welchem verſchiedene künſt⸗ 
tillerie- und die Lüſtnerſche Kapelle ihre Mitwirkung zugeſichert haben. 


mene patriotiſche Feſt⸗Monſtre⸗Konzert der humoriſtiſchen Muſikgeſell⸗ 
ſchaft Brummer, hat einen 


Belfort miſchte ſich der Donner und Blitz eines ſchweren Gewitters in 
das Donnern und Blitzen der Geſchütze. 


deutſche Adelskolonie (die erſte war Neubraunfels), welche im Staate Texras 
gegründet wurde, nachdem dieſes eben feine Unabhängigkeit von Mexiko er⸗ 


intanſetzung aller 


ispoſition geſtellt worden iſt, zum Beſten der Betroffenen 


leriſche Kräfte und mehrere Mitglieder des Lobetheaters, ſowie die Ar⸗ 
— Das am letztverfloſſenen Sonntage endlich zur Ausführung gekom⸗ 


3 c Km außerordentlichen Erfolg gehabt, indem 
zu demſelben gegen 12,000 Billets ausgegeben worden find, und trotz 
der, durch die mehrfachen Abſtellungen ſehr hoch angeſchwollenen Aus⸗ 

gaben, an den Invalidenfonds über 500 Thlr. haben abgeführt werden 
können. Das Feſt von dem ſchönſten Wetter begünſtigt, nur das Feuer⸗ 
werk en und bei der improviſirten Belagerung der Feſtung 


* Aus Texas. Am 8. Mai fand die Feier des 25jährigen Be⸗ 
ſtehrns von Friedrichsburgein Texas ſtatt. Dies war — fo ſagt die 
„Newyorker Handelsztg.“ in Anknüpfung an dieſe Notiz — die zweite 


klärt hatte. 1816 war nichts als Wald, da wo jetzt ein blühender Ort, blü⸗ 
hende Farmen durch deutſchen Fleiß und deutſche Beharrlichkeit ins Le⸗ 
ben gerufen find: Dabei waren die erſten Anſiedler von Indianern ums” 
ſchwärmt, die jedoch, Dank „der Gemüthlichkeit“ der Deutſchen, in je⸗ 
ner Zeit nie feindlich auftraten, ſondern im Gegentheil dieſelben mit 


Fleiſch, Bärenfett, Honig, Pferden und Maulthieren verſorgten, und 


zwar zu 1 799 billigen Preiſen, entweder gegen klingende Münze 
oder gegen Tauſchwaaren. Im Feſtzuge mgtſchlrten die alten Vete⸗ 
ranen aus dem mexikaniſchen Kriege von 1846 vorauf, und ihnen folg? 
ten die Graubärte, welche 8 gründen halfen. Es war ein 
kleines Häuflein, von deren Einzelne hoch in die Achtzig reichten und 
Napoleon I. bei Waterloo ſtürzen geholfen hatten. | 
Meteor. Bei Pichieani in Peru wurde am 12. Februar d. J. 
ein ſonderbares Meteor wahrgenommen. Es war von rother Farbe, 
in Geſtalt eines Ballons mit der Spitze nach unten und explodirte, 
als es die Erdoberfläche erreichte, indem es eine dunkle Wolke auf der 
Ebene hinterließ, die Dächer mehrerer Hütten beſchädigte und einen 
Zaun von etwa 1000 Schritt Länge umwarf. Unter den Bruchſtücken 
dieſes Meteoriten fanden ſich todte Fiſche von mehreren Arten, die 
muthmaßlich aus dem Fluſſe heraufgehoben waren. Aehnliche Erz 
ſcheinungen wurden in der Nähe vor Huacochullo und Atucachi bemerkt. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 4. Juli. 

HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſ. Nephan aus Pleſchen und 
Gebr. Wirkler aus Grotkowo, die Rentiere Frau Krämer und Tocht⸗ 
aus Wongrowiee, Fräul, Kutzner aus Czeſzewo, Gouvern. Frl. Gui⸗ 
zot aus Prochnowo, die Kanfl. Rotthaus aus Elberfeld, Sklarek aus 
Liſſa, Wolf aus Unruhſtadt. 4 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE Oberſt v. Schön aus Colmar, Do“ 
mänenpächter Kopp aus Wulowki, Repräſ. der Magdeb. Hagel-Verſ. 
Geſ. Meyer aus Potsdam, die Rittergutsbeſ. Windell aus Sroecin, 
Opitz aus Lowenein, die Verſ.-Inſp. Seifarth u. Neuer aus Magde? 
burg. die Kaufl. Mohr aus Saalfeld, Schneider, Lewin nebſt Bruder 
i Klos aus Breslau, Sack aus Bamberg, Gotiſchalk aus 

ettin. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Rittergutsbeſ. Saling aus Halle a 
Si, die Kaufl. Miſchke aus Leipzig, Rotholz, Heydel aus Berlin, Ro⸗ 
ſenberg a. Frankfurt a. O., Petſchke aus Stettin, Kleinhauß a. Berlin, 
Bau⸗Untern. Krieg aus Breslau, Gutspächter v. Arendt aus Augu⸗ 
ſtusburg, Inſpektor Stof aus Berlin, Hoflief. Ploneg aus Berlin. 

OENMIGS HOTEL DE TRANCE. Gutsbeſ. v. Kublicki, Piettuch aus 
Topola, Fabrikdir. Schmidt und Buchhalter Krüger aus Sommerfeld, 
die Kaufl. Krauſe aus Dresden, Rampke aus Wongrowitz. a 


Neueſte Depeſ chen. 
Paris, 3. Juni. So viel bisher bekannt, erſcheint die Wahl von 
80 bis 90 Republikanern, die theils die Regierung unterſtützen, geſicher 
In Marſeille wurden Gambetta und Laurier gewählt. In Charente 
inferieure iſt Rouher unterlegen. Als gewählt werden genannt Magnes 
Soubeyran, Duvergier, Hausmann, Denfert, Ciſſey. 


15 co Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 7000 Baller. 


Markt. Weizen rußig däniſcher 344. Roggen flau a 22. 


vi Rab 91 a u 
ru u r. Ju 
pr. Auguſt 119, 00, 1 September Dezember 12350 600 Mehl 
80, 0), pr. September⸗Dezember 80, 00. 


Barometer 233° | 
über ber Offer, | Therm. | Wind. | Boltenform. 7 
ee TE 


3. Juli Nachm 2 27° 8° 92 | + 2006 | MD 0-1 delbhe . Out Ni. 
3. „ Abnds. 0 27, 816 J 1807 | MD 0-1 bebt Wedeln, 
4. Morgs. 6| 27° 8“ 08 | + 1908 N bedeckt. Regen 


Waſſerſtand der Warthe. 
Woſen, am Ei Juli 1871, Vormittags 8 Uhr, 5 Buß 1 Boll. 


——ͤ w 


1 15 = en 285. 10 
414, 0 allzter ondon 122 60, Böhmiſ de Weſbahn 255 50, 
Krebitloole 177, 30, 1860er Looſe 100 60 . 4 
Zoofe 127 80 Napoleonsd or 9, 80}. en ee e ee 
London, 1. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Konſols 92. Italien. ö proz. Rente 573. Lombarden 15 Türklſche 
1 46K. 6 proz. Türken de 1869 di}. 6 proz. Verein. St. 
pr. 913. 
Paris, 1. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Neueſte 5p; oz. Anleihe 86, 40. 
Höchſter Kurs der Rente 54, 85, ak 53 er Sehe f. . 
(Schlußkurſe.) Zproz. Rente 54, 85 U, leihe Morgan 486, 25. Italie ⸗ 
niſche ö proz. Rente 58, 10. do. Tabake⸗Obligallonen 462, 50. Oeſterreich. 
St.⸗Eiſenb⸗Altien 885 00. do. Nordweſtbahn 455, 00. Lomb. Eiſenbehn⸗ 
Aktien 380, 00. do. Prioritäten —, —. Türken de 1865 48, 00. do. de 
1869 285, 00. 6proz. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 103, 75. 4 
Paris, 3. Juli, Nachmittags 12 Uhr 12 Uhr 49 Min. Neueſte An 
leihe 87, 42, 3proz. Rente 55, 35, italteniſche Rente 58, 60, Staatsbahn 


882, 50. Schr fefl. 
(Schlut kurſe) Hoöchſte Noll 


St.» Eiſeub. Aktien Cert. 


2 0 er f nn Uhr. 
rungen des Goldagios 135, niedrigste 436. Wechſel auf London in Gold 
110 , Goldagio 133, Bonds de 1852 1143, do. do. 1885 1145, 2 
1865 112, do. do. 1904 111, Ecte. Bahn 583, Illinois 1861, Baumwolle 20%, 
Mehl 6 D. 20 C. Wafftn. Petroleum in Newyork 258, do. do. Philadelphia 
253, Havannahzucker Nr. 12 104 ' 


